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Der geachtete Bühnenschauspieler 
Ferdinand Marian reagiert völlig über-
rascht, als Joseph Goebbels ihm die 
„Rolle seines Lebens“ anbietet: Er soll 
den jüdischen Kaufmann in dem anti-
semitischen Propagandafilm Jud Süss 
von Veit Harlan übernehmen. Doch 
Marian zögert: Soll er sich zur Marionette 
der Nationalsozialisten machen lassen, 
ohne das Regime kritisch zu hinter-
fragen? Und welche Auswirkungen hat 
dies auf seine Karriere, seine Ehe und 
seine Beziehungen zu Kollegen und 
Freunden, ob jüdisch oder nicht?  
All diese Fragen stellt der kontroverse 
Film von Oskar Roehler in den Raum. 
Und anstatt sie zu beantworten, führt er 
seinen Helden Marian, überzeugend 
dargestellt von Tobias Moretti, durch die 
Erzählung, hin- und hergerissen 
zwischen Ruhm und Gewissen. Neben 
vielen hochkarätigen Schauspielern 
brilliert besonders Moritz Bleibtreu mit 
einer fast schon parodistischen und 
dennoch authentischen Darstellung des 
fanatischen Goebbels. Die notwendige 
Distanz zum brisanten Thema wird durch 
die hohe Künstlichkeit stets aufrecht er-
halten. Der Zuschauer kann reflektieren 
und ist niemals gezwungen, sich zu 
identifizieren. Der Film will und kann 
nicht allen gefallen, er polarisiert. Ohne 
erhobenen Zeigefinger und mit einem 
Mut zum Risiko, der hohe Beachtung 
verdient.  

 

 

 

 

 


